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Wie lerne ich jetzt auch noch Urologie? Diese Frage stellt sich fast jeder Student im Laufe des 
8. Semesters, in dem doch das Hauptaugenmerk in Bezug auf die Tripel-Klausur ganz klar auf 
Chirurgie liegt. 
Viel Zeit bleibt da nicht mehr – deshalb habe ich versucht, die Vorlesungsthemen mit einem 
Kurzlehrbuch aufzuarbeiten und so die verbliebenen Lücken zu füllen. Gefallen ist meine 
Wahl dabei auf das entsprechende Buch aus der bekannten BASICS-Reihe aus dem Elsevier-
Verlag. 
Zum Aufbau: zu Beginn steht ein allgemeiner Teil, in dem es um die Grundlagen geht - 
Entwicklung und Funktion des männlichen Geschlechts und urologische Anamnese, 
Untersuchung und die allgemeine Therapie. Im zweiten speziellen Teil werden dann die 
einzelnen Krankheitsbilder und Themen wie Fehlbildungen, Schmerzen, Tumore und viele 
weitere besprochen. Diese werden in ein bis zwei Doppelseiten behandelt Der Aufbau ist gut 
strukturiert und immer nach demselben Muster, man kommt schnell damit zurecht. Am 
Ende findet man dann noch drei Fallbeispiele, in denen die drei häufigen klinischen Bilder 
„Hodenschmerzen“, „Flankenschmerzen“ und „Hämaturie“ mit klinischem Bezug 
aufgearbeitet werden. Hier kann man auch das zuvor erarbeitete Wissen anwenden und 
überprüfen, wie viel man sich gemerkt hat. 
Im Vergleich zu vielen anderen Kurzlehrbüchern ist es sehr gut gelungen, die Themen so 
aufzubereiten, dass es sich auch zum ersten Lernen und nicht nur zum Wiederholen eignet. 
Das ist ein klarer Bonuspunkt. 
Alles in allem bietet dieses Buch einen guten Einstieg in die Urologie, selbstverständlich ist es 
aber nicht geeignet um den Stoff grundlegend und allumfassend zu erarbeiten. Zum 
Nachlesen und für einen groben Überblick ist es allerdings super und vor allem leicht 
verständlich. Als Ergänzung zur Vorlesung in Würzburg ist es zwar nicht schlecht, setzt 
allerdings ganz andere Schwerpunkte und trägt so eher wenig zum Bestehen der Klausur bei. 
Dafür ist es eindeutig zu ungenau. 
Wer sich dagegen vor einer Klausur die Basics aneignen möchte, wird mit diesem Buch 
absolut zufrieden sein. 
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